
Kleınere Mittheilunéen‚
SC der SoNst MUL: den fideles 7zukommenden Benennung
S0004 TOU Kuptou vermuthet Marucch1, dass Vıecetor bereıts
AT Klasse der competentes gehört habe Er SE1IZ mıt Recht
dıe Inschrift 1n dıe vorconstantinısche Zeit; das Monogramm
1st compendıum scrıpturae, w1ıe De Rossı es auch be1 allı-

ern Inschriften nachgewıesen n  at Marucchı schlıesst 155
ga1ınen Aufsatz mıt den W orten da SPETaLrO che Ia

epıgrafe del NOSTrO Vıttore OX ada lungo da Roma ad
ayrrıcchıre qualche stranlera collezione, CcCome SDESSO arr1va>.

z wird zufrıieden Se1IN, asSs der Stein ZW3T ın e1ıne « STrAa-

n]lıera collezione», jedoch << O1 ungo da, Roma » gelangt ıst,
nachdem er ‚Jahre Jan verschollen WarT.

Darstellung eines Mariyrers Aauf einer altchrist! ampe

| Unter dıesem Tıitel habe 1C 1m Jahrg. 15896 387 eınNne

ampe der Sammlung des ampo Santo publıcırt und miıt
a]lner andern vergliıchen, welche Hruzza 1551 veröffent-
lıcht un: besprochen hatte Anunf hbeiıden Wr eıne männlıche

Fıgur mıt Heilıigenschein als Orans dargestellt, 1n phrygı-
scher Mütze und eigenthümlıcher, orjentalıischer Kleidung.
Der Unterschıed auf beıden Lampen bestand darın, dass
dıe des Bruzza en Heılıgen 1n YahzZel Fıgur zeıgte,
wiährend al unseTer ampe P  D uur ın halber öhe AaUS

oder hınter eiınem Henkelkelche sıch erhebt, nehben Welche;n
1n I xleiıner Korm, em Raume siıch anpassend, J© e1n Löwe

TJeCZCN den Heılıgen emporspringt. Bruzza hatte ın S@Ee1-

Heılıgen den persischen artyrer Sennen vermuthet,
Äier miıt se1nem Gefährten, dem 0N, 1m Coemeteriıum
Pontianı ru  e WO auch heide hildlıch dargestellt sınd.



020Kleinere Miıttheilungen.

Ich habe auch och auf andere orie-nta]iscéhe Blut-
Z6USSN hingewlesen, dıe 1039 denken könne, ohne jedoch
mıch für ırgend eınen Z entscheıden, da be1ı dem Eınen
dieses, be1 (l em Andern jenes Bedenken sıch geltend machte

Nun zeıgte mM1r rof. GGattı e1InNe Lampe, welche in den
]Jüngsten Tagen be1 den KErdarbeiten 1n der Nähe VO  S Marıa
ın Cosmedın gefunden worden ıst un deren Darstellung
1n wesentlıchen mıt der auf der ampe des P. Bruzza über-
einstimmt. Nur ist 1ler dıe Fıgur etwas kleıner, dıe beiden
« Kügelchen » neben en Hüssen fehlen, cA1e Z (Aebete
erhobenen Hände lıegen aut der Lampe nıcht ober:-
halb, sondern unterhalb der beıden Oellöcher.

Wır haben a 1sO für en Heılıgen Jetzt dreı verschiedene
Iypen, ° T’honformen, aut welche dıe Lampen aM DQO-
Tertjgt worden s1ınd. W enn WI1T 'C auch gegenwärtig VON.

allen drejen erst je Eın Kxemplar besıitzen, folgt daraus
doch Sschon, dass der Heılıge eine besondere Verehrung ı1n
R om S haben IN USS, i  3 mehr, als WITr ın Rom
zeınen einzıgen andern Heılıgen ın ähnlıcher W e1ıse auf
Lampen dargestellt finden. nd damıt drängt sıch Y

lebhafter dıe Frage auft. W er ist dıeser hoch verehrte
Martyrer ? ıe Vermuthung Duchesne’s au den Mennas
annn ıch N1IC theılen ; mı1ıt MI halten auch Andere cCen
Henkelkelch autf der Lampe des Campo antOo nıcht für e1ın
<attrıbut de glorıfication >, sondern, wWw1e dıe beıden Bestien
nebenan, alg Hınvweilis aut dıe besondere Art des Marty-
rT1ums oder au ırgend e1n Kreign1ss 1M Leben des betref-
fenden Heılıgen. W ıll 1124  w Bruzza/’s Annahme festhalten,

könnte 190078  — 1n den beıden verschiedenen ypen auf 19985

SErn TEl Lampen dıe beiden zusammengehörenden Mar-
‚yrer, au der eınen den Abdon, autf der andern den

Sennen sehen.


